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Überragender Rückraum
VON HEINZ LAMBERT

KUHARDT. In der Handball-Pfalzliga
bleibt die HSG Eckbachtal auch nach
dem vergangenen Wochenende un-
angefochten an der Tabellenspitze.
Durch den 30:22-Sieg bei der SG Ot-
tersheim/Bellheim/Kuhardt/Zeis-
kam hielt die Truppe von Thorsten
Koch gleichzeitig den schärfsten
Verfolger auf Distanz.

Der Plan der Südpfälzer, der HSG mit
Tempospiel beizukommen, war
schnell dahin. Zu stark arbeitete der
Deckungsverbund der Gäste. Und
wenn mal etwas durch kam, konnte
sich der Spitzenreiter auf den seit
Wochen in bestechender Form spie-
lenden Torwart Tobias Häuselmann
verlassen. Speziell bei Eins-gegen-
eins-Situationen glänzte der HSG-
Keeper. Die etwas robusteren Gäste
wären wirklich nur mit schnellem
Spiel in die Bredouille zu bringen ge-
wesen. Da dies aber spätestens nach
20 Minuten beim Stand von 4:9 schon
nicht mehr umzusetzen war, ging es
in der Folgezeit doch mehr oder weni-
ger um Schadensbegrenzung für den
Tabellenzweiten.

Auch das zweite Mittel, mit dem die
Südpfälzer versuchten, zum Erfolg zu
kommen, blieb wirkungslos. Trotz et-
was nach vorne verschobener De-
ckung war der Angriff des Titelanwär-
ters nicht in den Griff zu bekommen.
Mit ausschlaggebend war die klare
Überlegenheit der Eckbachtaler im
Rückraum. Dort zeichneten Michael
Betz und Maximilian Schreiber zu-
sammen für 17 Treffer verantwort-
lich. Betz verwandelte alle sechs von
ihm ausgeführten Siebenmeter.

Nachdem die Gastgeber zwischen
der 16. und 25. Minute nicht einen
Treffer erzielten, kamen sie bis zum
Pausenpfiff auf 8:12 heran. Nach dem
9:12 direkt nach der Pause keimte
noch mal kurz Hoffnung auf bei den
Südpfälzern. Doch die Gäste spulten
ihren Part eiskalt herunter. Nach 42
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Minuten führte Eckbachtal 16:10 –
die Entscheidung.

SG-Trainer Jens Zwißler, der auf-
grund der Personalmisere selbst das
Trikot übergestreift hatte, nahm die
Niederlage gelassen. „Irgendwie war
das vorhersehbar. Ich hatte im Trai-
ning so viele Ausfälle zu beklagen. Ge-
gen eine so abgezockte Mannschaft
muss man schnell spielen, um die Ab-
wehr auseinander zu ziehen. Dazu
müssen aber auch alle Spieler topfit
sein, und das war bei uns leider nicht
der Fall.“

Doch nicht nur an der kompakten

Abwehr der „Gekkos“ bissen sich die
„Südpfalztiger“ die Zähne aus. Zwiß-
ler monierte, dass sein Team viele
Chancen habe liegen lassen und auch
zahlreiche technische Fehler im
Spielaufbau hatte. 30 Gegentore seien
einfach zu viel gewesen.

Gästetrainer Thorsten Koch war na-
türlich überaus zufrieden. Lob bekam
einmal mehr der Deckungsverbund –
mit 157 Gegentoren der beste der
Pfalzliga. „Die Abwehr war heute sehr
stark, dazu hatte Tobias Häuselmann
im Tor einen echten Sahnetag er-
wischt. Gegen eine Mannschaft, die

bislang im Schnitt 32 Tore geworfen
hat, nur 22 Gegentreffer zuzulassen
ist, wirklich bemerkenswert“, befand
der HSG-Trainer. Allerdings fand er
auch das eine oder andere Haar in der
Suppe. „Im Angriff waren wir phasen-
weise recht hüftsteif, da hat es an Be-
wegung und Dynamik gefehlt“, mo-
nierte Koch.

Gefallen habe ihm allerdings, dass
die anderen Spieler Verantwortung
übernommen haben, „wenn unser
Spielmacher Maximilian Schreiber
per Manndeckung aus dem Spiel ge-
nommen wurde“.

SO SPIELTEN SIE

SG Ottersheim/Bellheim/Kuhardt/Zeiskam: Wei-
nert, Timo Bauchhenß (ab 51. und ein Siebenmeter) -
Philipp Latzko, Weber (5/2), Felix Kästel, Hellmann (4),
Rieder (3), Würges (1), Düring (3), Hellmann, Gerbersha-
gen (2/1), Florian Bauchhenß (3/1), Sebastian Latzko (1),
Hilzendegen
HSG Eckbachtal: Häuselmann, Bullenkamp (ab 57.) -
Schreiber (8), Betz (9/6), Tobias Lerzer (4), Subab (3),
Wenzel, Sven Lerzer, Baumann (1), Flörchinger, Pozywio,
Dopp (2), Schneider (1), Wenzel (1), Heinz (1)
Spielfilm: 1:3 (5.), 3:4 (9.) 3:7 (16.) 4:9 (20.), 8:12 (Halb-
zeit), 9:13 (32.), 10:15 (35.), 12:18 (40.), 14:22 (44.), 17:23
(47.), 18:27 (55.), 20:28 (57.), 22:30 (Ende) - Siebenme-
ter: 4/2 – 6/6 - Zeitstrafen: 0/3 - Beste Spieler: Wei-
nert, Weber, Hellmann – Betz, Schreiber, Häuselmann -
Zuschauer: 400 - Schiedsrichter: Förster (Rodal-
ben)/Kesselring (Dansenberg/Waldfischbach).

Zu viel Hektik
VON MARCUS ZEMIHN

MAXDORF/FRANKENTHAL. Titelkan-
didat TV Edigheim war für Hand-
ball-Verbandsligist HSG Epp-
stein/Maxdorf eine Nummer zu
groß. Mit 27:32 (13:16) musste sich
die Mannschaft von Bruno Caldarel-
li geschlagen geben. Dabei sah der
Start durchaus vielversprechend
aus. Für die Gastgeber war es die ers-
te Niederlage in eigener Halle seit
über einem Jahr.

Bei den Gastgebern fehlte neben dem
Langzeitverletzten Lars Lemmert und
Alexander Benz (Urlaub) auch Florian
Wacker – er wurde in der Nacht vor
dem Spiel Vater. Als Entschuldigung
für die Niederlage ließ Caldarelli das
Fehlen der drei Akteure aber nicht
gelten. „Wir verfügen über einen
breiten und ausgeglichenen Kader“,
meinte der Coach.

Seine Truppe legte von Anfang an
ein hohes Tempo vor. Die Gäste nah-
men das an, und so zappelte der Ball
gleich in den ersten Minuten einige
Male im Netz. Nach sechs Minuten
führten die Gastgeber 6:2. Edigheim
nahm eine Auszeit. Und diese zeigte
dann auch Wirkung bei den Gästen.
Der Favorit kam Treffer um Treffer
heran, glich aus und lag beim 7:8 erst-
mals in Führung.

Bei Eppstein/Maxdorf funktionier-
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te dagegen nicht mehr viel. In der Ab-
wehr wurde nur noch halbherzig
agiert. Und im Angriff wurden die
Bälle oft leichtfertig verloren. So lie-
ßen die Caldarelli-Schützlinge einige
gute Chancen liegen – auch von der
Siebenmeter-Linie. Stefan Rogel ge-

lang zwar noch mal der Ausgleich
(13:13). Doch Edigheim ließ sich da-
von nicht beirren. Zur Pause führte
das Team aus Ludwigshafen mit drei
Treffern Vorsprung.

Nach dem Seitenwechsel war die
HSG bemüht, suchte allerdings zu oft

viel zu hektisch und unvorbereitet
den Abschluss. Da halfen auch die
personellen Umstellungen, die der
Coach vornahm, nichts. Der Vor-
sprung der Gäste wuchs zwischen-
zeitlich auf sechs Tore an. Danach ließ
Edigheim nichts mehr anbrennen.

„Heute sind einige meiner Spieler an
ihre Grenzen gestoßen“, ordnete Cal-
darelli die Niederlage ein. Der
Übungsleiter lobte Gästetorwart To-
bias Rink. Allerdings hätten es seine
Angreifer dem Schlussmann auch
teilweise nicht schwer gemacht. Zu-
dem habe die Mannschaft die im Trai-
ning besprochenen Angriffsvarianten
nicht umgesetzt, stellte der Trainer
verärgert fest. „Jeder wollte das Spiel
alleine entscheiden, das funktioniert
in der Verbandsliga nun mal nicht.“

Schon am nächsten Spieltag sehen
die Chancen auf Punkte für den Auf-
steiger besser aus. Dann gastiert die
HSG Eppstein/Maxdorf beim bislang
noch punktlosen TV Wörth. „Da müs-
sen wir uns wieder von einer anderen
Seite zeigen“, forderte Caldarelli. Er
sei aber zuversichtlich, dass sein
Team nicht das erste sein werde, das
in Wörth Federn lasse. Hierfür Bedarf
es allerdings im Vergleich zum Edig-
heim-Spiel einer deutlichen Leis-
tungssteigerung.

SO SPIELTEN SIE
HSG Eppstein-Maxdorf: Sommer, Wunner - Götz (2),
Trautmann (4/1), Manthei (4), Schunke (1), Hofmann (1),
Kassel (2), Kühner (7/1), Bajs (1), Lemmert, Rogel (4),
Klein (1), Weingarte
Spielfilm: 6:2 (6.), 7:5 (14.) 7:8 (18.), 13:16 (Hz), 16:17
(36.), 17:20 (40.), 20:26 (48.), 27:32 (Ende) - Zeitstra-
fen: 2/3 - Rote Karte: Kassel (52.) - Siebenmeter: 4:7
- Zuschauer: 140 - Schiedsrichter: Huthmacher/Ja-
pundza (HSG Trifels).

NACHSPIELZEIT: Frühes Gegentor wird MTSV Beindersheim zum Verhängnis
VON STEFAN TRESCH

Es war so ein Sonntag, an dem sich
nicht nur Fußballer sicher etwas
Schöneres vorstellen konnten, als zu
einem Pflichtspiel aufzulaufen. Dau-
erregen, kühl, einfach nur unange-
nehm. Für den MTSV Beindersheim,
bis dato Zweitplatzierter der Fußball-
B-Klasse, sicher im doppelten Sinne.
Denn der MTSV verlor beim FV Freins-
heim II mit 0:1 (0:1) und ließ damit
drei Punkte im Kampf um die Spitzen-
position liegen.

Bereits in der neunten Minute kas-
sierten die Gäste den Rückstand. Ein
Rückpass, ein Tor aus dem Nichts, wie
MTSV-Trainer Torsten Winterott es
beschreibt. Beide Mannschaften hät-
ten in der ersten Halbzeit keine Tor-
chance gehabt. „Wir haben nach dem
Gegentreffer nichts mehr auf unser
Tor bekommen. Von daher war der
Rückstand zur Halbzeitpause schon
extrem bitter.“

Winterott war allerdings mit der
Einstellung seiner Mannschaft in
Durchgang eins nicht zufrieden: „Wir
haben so gespielt, wie das Wetter war
– schlecht.“ In der zweiten Hälfte sah
Winterott seine Mannschaft besser
agieren: „Da hatten wir unsere Chan-
cen, insofern wäre eine Punkteteilung
nicht unverdient gewesen.“

Aber der gegnerische Torwart habe
eine starke Leistung gezeigt, lobt der
MTSV-Trainer. Und vielleicht habe
Freinsheim über die gesamte Partie
gesehen mehr gewollt. „Dann reicht
es eben einmal nicht“, will Winterott
die Sache nicht dramatisieren. Zumal
Beindersheim mit 27 Punkten nur ei-
nen Zähler hinter der jetzt Zweitplat-
zierten DJK Schwarz-Weiss Franken-
thal und drei Punkte hinter Spitzen-
reiter ASV Heßheim, dessen Spiel am
Sonntag ausfiel, steht.

Gefuchst hat Torsten Winterott die
Niederlage am Sonntag allerdings
schon, räumt er ein. Aber mit einem

Einfach unangenehm
Tag Abstand ist der Ärger verraucht:
„So Tage gibt es immer mal wieder.
Die Jungs wissen, dass sie nicht gut
gespielt haben. Wichtig sei ihm jetzt,
dass seine Spieler am kommenden
Sonntag eine Reaktion zeigen. “ Denn
mit dem A-Klasse-Absteiger TSV Epp-
stein steht schon die nächste Heraus-
forderung auf dem Programm. „Das
wird sicher wieder ein hart um-
kämpftes Spiel. Eppstein ist eine
kompakte Mannschaft, mit der ich
schon gerechnet habe, dass sie in die-
ser Saison vorne mitspielen wird.“

Ganz vorne stehe am Ende die
Mannschaft, die die größte Kontinui-
tät gezeigt habe, meint Winterott. Für
die restlichen vier Partien bis zur
Winterpause wolle der MTSV nun die
Maximalausbeute. Winterott warnt
aber davor, nach dem Eppstein-Spiel
die Gegner TSV Grünstadt, SG Bo-
ckenheim/Ebertsheim II und TuS Alt-
leiningen II auf die leichte Schulter zu
nehmen.

SPORT-MAGAZIN

GEROLSHEIM. Die Regionalliga-Keg-
ler des TuS Gerolsheim II haben ihren
guten Lauf mit dem vierten Sieg in Se-
rie fortgesetzt. Auf den eigenen Bah-
nen bezwang derTuS den 1. SKC Mun-
denheim 5602:5293. Bester Akteur in
Reihen der Gastgeber war dabei Tobi-
as Bethge, dem 1015 Holz gelangen.
Damit führt er die Mannschaft der
Woche mit den besten sechs Regio-
nalliga-Spielern im DCU-Landesver-
band Rheinhessen-Pfalz an. Die restli-
chen Kegel für die Gastgeber, die sich
mittlerweile auf Rang sieben vorgear-
beitet haben, steuerten Patrick Mohr
(880), Hans-Jürgen Basler (872), Jür-
gen Nickel (957), Christian Buck (940)
und Alain Karsai (938) bei. |edk

Fußball: Carina Rzepka
lässt SC-Damen jubeln
BOBENHEIM-ROXHEIM. Die Fußbal-
lerinnen des SC Bobenheim-Roxheim
haben sich mit einem 1:0 (0:0)-Erfolg
über die SG Neupotz/Leimersheim II
auf Platz sieben der Bezirksliga
7er/9er geschoben. Der Spielverlauf
passte sich laut SC-Trainer Benedikt
Krug den schlechten Witterungsbe-
dingungen an. Die Gastgeberinnen
besaßen zwar die eine oder andere
Chance, letztlich fand aber nur der
Schuss von Carina Rzepka (80.) den
Weg ins gegnerische Tor. „Offensiv ist
uns nicht so viel gelungen. Ein Unent-
schieden wäre auch verdient gewesen
wäre“, bilanzierte Krug. |koep

Fußball: Heimniederlage
für Eintracht Lambsheim
LAMBSHEIM. Die Fußballerinnen von
Eintracht Lambsheim mussten in der
Bezirksliga 7er/9er eine 0:2 (0:0)-Nie-
derlage gegen den neuen Spitzenrei-
ter FFC Ludwigshafen II hinnehmen.
In einer guten, aber torlosen ersten
Halbzeit, besaßen beide Mannschaf-
ten Chancen zur Führung. Nach dem
Seitenwechsel nutzten die Ludwigsha-
fenerinnen ihre Feldvorteile und gin-
gen mit 2:0 in Führung. „Danach ha-
ben wir noch mal alles versucht, aber
es hat nicht gereicht“, sagte Eintracht-
Trainer Marc Fuxius. |koep

Leichtathletik: Kohl
bewältigt Potzberglauf
GLAN-MÜNCHWEILER. Brigitte Kohl
von den Frankenthaler Meyer Run-
ners hat zur Eröffnung der Pfälzer
Berglaufserie den 8,2 Kilometer lan-
gen Potzberglauf in der Westpfalz be-
wältigt. Die 64-Jährige schaffte die
Strecke mit 350 Höhenmetern in 1:01,
59 Stunden und wurde Dritte in ihrer
Altersklasse W 60. |tc

Kegeln: SG setzt sich
an Landesliga-Spitze
GROSSKARLBACH/GEROLSHEIM. In
der DCU-Landesliga haben sich die
Kegler der SG Großkarlbach-Carls-
berg durch einen 5494:5438-Sieg
beim PSV Ludwigshafen II in der Spit-
zengruppe festgesetzt. Manfred Zim-
mermann (970 Holz), Florian Zitz-
mann (910), Reinhold Scheininger
(970), Florian Beyer (915), Markus
Vetter (885) und Patrick Schmitt (844)
sorgten für den fünften Sieg der SG
(10:4 Punkte) in dieser Runde. Auf
Rang sieben (8:6) steht der TuS Ge-
rolsheim III, der die KSG Pfedders-
heim 5389:5346 bezwang. Jürgen
Dämgen (904), Karolj Marton (919),
Uwe Bethge (865), Udo Fetzer (880),
Markus Biebinger (914) und Michael
Dobberstein (907) spielten. |edk

Kegeln: TuS-Nachwuchs
bei Landeskader-Training
GEROLSHEIM. Wenn am 20. Novem-
ber der Kegelnachwuchs des DCU-
Landeskaders Rheinhessen-Pfalz
beimTuS Gerolsheim seinTraining ab-
solviert, sind auch einige Athleten der
Gastgeber auf den Bahnen. Eingela-
den wurden die Gerolsheimer Ben
Greifenberg, Marvin Biebinger, Julia
Jöhnk, Laura Nickel und Sophie Cze-
chak. Auf dem Trainingsplan stehen
Technik und Kondition. |edk

Fußball: Derby im
Viertelfinale des Pokals
BOBENHEIM-ROXHEIM. Im Fußball-
Kreispokal Rhein-Pfalz der Frauen
kommt es im Viertelfinale (morgen,
19.30 Uhr) zum Derby zwischen den
beiden Teams aus der Bezirksliga
7er/9er des SC Bobenheim-Roxheim
und Eintracht Lambsheim. Das Liga-
spiel vor einigen Wochen gewann die
Eintracht mit 5:0. Im Pokal stehen sich
– anders als in der Liga – die Teams
auf dem Großfeld gegenüber. „Natür-
lich haben wir das Ligaspiel nicht ver-
gessen, aber auf dem Großfeld wird
das noch mal was ganz anderes“, ist
sich SC-Trainer Benedikt Krug sicher.
Eintracht-Coach Marc Fuxius geht
ebenfalls „von einem komplett ande-
rem Spiel“ aus. Am Ausgang solle sich
aber nichts ändern. „Wir treten natür-
lich an, um zu gewinnen.“ |koep

Kegeln: Tobias Bethge
im Team der Woche

Wenn nichts läuft ...
HAIBACH. Wieder mal kein Glück
auf den ungeliebten Plattenbahnen:
Die Damenmannschaft des TuS Ge-
rolsheim musste am Sonntag in der
Zweiten DCU-Bundesliga Nord beim
TV Haibach mit 2527:2712 Kegeln
die zweite Saisonniederlage hinneh-
men. Für die Gäste lief von Beginn
an nichts zusammen.

„Das ganze Team hatte Probleme. Ins-
besondere im Abräumen haben sich
alle auf den Plattenbahnen schwer
getan“, berichtet TuS-Sportwartin Ti-
na Wagner, die wegen einer Erkältung
nicht spielen konnte. „Wir sind natür-
lich enttäuscht, aber es war für uns
einfach nicht mehr drin.“

TuS-Kapitänin Lisa Köhler (426)
blieb im Gerolsheimer Startpaar zwar
leicht vor ihrer Gegenspielerin Barba-
ra Brunner (422), dafür musste sich
Sarah Ringelspacher (438) trotz einer
laut Wagner guten ersten und soliden
zweiten Bahn der Haibacherin Clau-

KEGELN: Zweitligist Gerolsheim verliert in Haibach
dia Henn (485) geschlagen geben.
Dass sich der Rückstand der Gäste im
zweiten Durchgang von 43 auf 112
Kegel vergrößerte, lag am starken
Mittelpaar des TV Haibach. Elisabeth
Reis (470) und Gerda Ott (459) über-
fuhren Anita Reichenbach (439) und
Bianka Wittur (421) regelrecht.

„Die Haibacherinnen haben ihre
Bahnen im Griff. 112 Kegel holt man
dort im Schlusspaar nicht mehr auf“,
sagt Wagner. Michaela Houben (450)
blieb im dritten Durchgang mit dem
besten Gerolsheimer Einzelergebnis
zwar an Christina Komurka (457)
dran, dafür taten sich Tanja Schmitt
(182) und Simone Baumstark (171),
die nach einer überstandenen Verlet-
zung an der Hand ihren ersten Einsatz
für den TuS absolvierte, gegen Caroli-
ne Einhäuser (419) schwer. „Simone
braucht noch einige Wochen, bis sie
richtig fit ist“, erklärt Wagner. In der
Tabelle rutschten die TuS-Damen auf
den vierten Platz ab. |gnk
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Seltenes Bild: Jan Düring (blaues Trikot) setzt sich gegen die Eckbachtaler Abwehr mit (von links) Sven Lerzer, Maximilian Schreiber und Peter Baumann
durch. In der Regel hatte die Gäste-Abwehr die Südpfälzer im Griff. FOTO: IVERSEN

Dominik Götz im Anflug auf das Edigheimer Tor. Zu oft war für die HSG Eppstein/Maxdorf bei TV-Keeper Tobias Rink
(rechts) Endstation. FOTO: KUNZ


